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projectsJapanisches 
Recyclingunternehmen 
setzt auf ARTEC

OSMO errichtet  
Flusswasseraufbereitungs-
anlage in deutschem 
Chemiepark

Gemeinsam mit seinem japanischen Ver-
triebspartner Donautrading in Osaka konn-

te sich ARTEC gegen starken Mitbewerb durch-
setzen und wurde von Umeda Plastics mit der 
Lieferung einer Recyclinganlage beauftragt.

Das Unternehmen Umeda Plastics aus Inuyama-
City in Zentraljapan produziert mit 150 Mitar-
beitern hochwertiges Granulat aus verstreckten 
Polypropylen-Folien, die, auf ca. 4 cm Größe 
vorzerkleinert, der ARTEC-Anlage zugeführt 
werden. 

Spürbare Reduktion des Anfahrabfalls

Die von ARTEC gelieferte Recyclinganlage 125V 
ist eine Maschine mittlerer Baugröße mit Entga-
sungseinheit. Die im Recyclingprozess freiwer-
denden Luft- und Gasbestandteile werden bei 
der Entgasung mittels Vakuum aus der Schmelze 
abgesaugt, danach wird die Schmelze in einem 
Filtersystem mit automatischer Filtersiebrück-
spülung von festen Fremdstoffen gereinigt. Die 
Granulatproduktion erfolgt in der angeschlos-
senen Unterwassergranulieranlage, bei der die 
Schmelzstränge direkt in einen Wasserstrom 

eingebracht und sofort geschnitten werden. 
Der Vorteil bei der Unterwassergranulierung ist, 
neben der einfachen Bedienung, vor allem die 
spürbare Reduktion des Anfahrabfalls, die sich 
in einer hohen Durchsatzleistung – rund 750 kg/
Stunde – widerspiegelt. Entsprechend gering ist 
der Materialverlust sowie der Aufwand für die 
Abfallentsorgung. 

Die Lieferung und Inbetriebnahme der Anlage 
ist bereits erfolgreich abgeschlossen und stellt 
eine weitere wichtige Referenz am hart um-
kämpften japanischen Markt dar.

Im Zuge der Modernisierung der bestehenden 
Wasseraufbereitung eines Chemieparks in 

Süddeutschland wurde OSMO Membrane Sys-
tems mit dem Engineering und der Lieferung 
der Waseraufbereitungsanlage beauftragt. Die 
Anlagentechnik besteht aus Vorfiltration, Ult-
rafiltration und Umkehrosmose.

Da die bestehenden Brunnen aufgrund einer 
Verschärfung der Umweltauflagen nicht mehr in 
vollem Umfang genutzt werden dürfen, musste 
die bisherige Aufbereitungskette neu aufge-
setzt bzw. Flusswasser für die Prozesse nutzbar 
gemacht werden. Sogenannte Oberflächenwäs-
ser sind in Bezug auf Salzgehalt, Temperatur, 
Feststoff- und organischer Belastung saisonal 
jedoch starken Schwankungen unterworfen; 
das heißt zur Gewährleistung eines dauerhaft 
stabilen chemischen Prozesses bedurfte es ei-
ner flexiblen und automatisierten Konzeption 
der Wasseraufbereitung. OSMO, die bereits jah-
relange Erfahrung in diesem Bereich aufweist 
– unter anderem ist eine entsprechende Anlage 
seit 2002 bei einer Kupferhütte in Hamburg er-
folgreich in Betrieb – erhielt den Zuschlag zum 
Projekt.

Funktionsweise der Anlage

Nach erfolgter Vorfiltration, wo grobe Verun-
reinigungen abgetrennt werden, werden mit 
dem Verfahren der Ultrafiltration, unabhängig 
vom Verschmutzungsgrad des Rohwassers, die 
enthaltenen Feststoffe zuverlässig entfernt. 
Gleichzeitig ist damit auch eine Desinfekti-
on des Wassers sichergestellt. In der nachge-
schalteten Umkehrosmoseanlage werden dann 
die im UF-Filtrat enthaltenen gelösten Salze 
entfernt. Ebenso entfernt werden organische 
und kleinkolloidale Inhaltsstoffe, die in vie-

len Produktionsprozessen zu Störungen führen 
können. So sind beispielsweise in der Dampfer-
zeugung bei Hochdruckkesseln DOC-Werte2 nur 
bis zu 200 ppb erlaubt, damit es im Wasser-
Dampf-Kreislauf zu keiner chemischen Korro-
sion durch organische Säure kommen kann. 
Aber auch in vielen chemischen Prozessen sind 
höhere organische Frachten oftmals nachtei-
lig, da diese zu Produktverunreinigungen, z.B. 
optischen Fehlstellen, führen können. 

Zur Restentsalzung wird das gereinigte und 
entsalzte Wasser in weiterer Folge an die be-

reits bestehende Ionentauscheranlage gelie-
fert, wobei aufgrund der Vorreinigung durch 
die Membrananlagen mehr als 90% an Regene-
rationschemikalien eingespart werden. 

Die Aufbereitungskapazität der OSMO-Anlage 
beträgt etwa 2.400 m³/Tag, wobei diese auf 
Kundenwunsch durch die Integration weiterer 
Module innerhalb kürzester Zeit auf eine Ka-
pazität von 2.760 m³/Tag erweitert werden 
kann. Die Lieferung erfolgte Mitte Juni 2012.
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7  Wasseraufbereitungsanlage

ARTEC setzt sich in Japan gegen 
starken Mitbewerb durch.

Die von OSMO entwickelte 
Aufbereitungstechnik für 
Rohwasser erfüllt nicht nur 
Umweltauflagen, sondern bringt 
dem Betreiber auch ökonomische 
Vorteile.

2	 Der DOC-Wert (dissolved organic carbon 

bzw. gelöster organisch gebundener Koh-

lenstoff) ist ein Parameter zur Bestimmung 

der Wasserqualität.


